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Dr. Juliane Blaha

Sortenvielfalt bei Paradeisern - 
Arbeitsgruppe „Bauernparadeiser“
Das Thema Vielfalt spielt in der Versuchsstation für Spezialkulturen seit jeher 
eine zentrale Rolle. Im Rahmen der Arbeitsgruppe „Bauernparadeiser“ soll die 
Formen -, Farben – und Geschmacksvielfalt, aber auch die Weiterentwicklung 
interessanter Sorten für die Bedürfnisse von Direktvermarktern und Produzenten 
im Mittelpunkt stehen. 

Die Fokusgruppe setzt sich zusammen aus der Arche Noah, der Universität für Bodenkultur Wien, der HBLFA Schönbrunn, der 

Gartenbauschule Langenlois, der Versuchsstation für Spezialkulturen Wies sowie Produzenten bzw. Direktvermarktern. Unter-

schiedliche Herangehensweisen sowie ein breites Spektrum an Wissen und Erfahrung der einzelnen Beteiligten ermöglichen 

verschiedenste Fragestellungen und Lösungsvorschläge. 

Sortensichtung
Im heurigen Jahr wurde an mehreren 

Standorten eine Sortensichtung durch-

geführt. Die Felddaten wurden im Rah-

men eines Projektes von Studierenden 

der BOKU erhoben, Exaktauswertungen 

der Früchte bzw. Erträge wurden in der 

HBLFA Schönbrunn sowie im Referat 

Spezialkulturen durchgeführt. 

Am Versuchsstandort Wies wurden 

vergleichend 24 Sorten angebaut. Die 

höchste Wuchsstärke (1 = keine bzw. ge-

ringe bis 9 = sehr starke Merkmalsaus-

prägung) erreichte die Mexikanische Ho-

nigparadeiser, das Russische Äpfelchen 

und Super Snow White Cherry, aber auch 

Naama und Hawaiian schnitten gut ab. 

Während Carotina eine sehr bescheidene 

Wuchsstärke aufwies, war sie dennoch 

sehr einheitlich, was auch für die Sorten 

Russisches Äpfelchen und White Oxheart 

zutraf. Die Ergebnisse im Überblick sind 

in Tabelle 1 dargestellt. 

Sorte Ø Wuchs-
stärke

Ø Einheit-
lichkeit

Ø Blatt-
masse

ØInternodien-
länge (cm)

Ananasparadeiser 5,0 5,7 3,0 20,9

Carotina 3,7 7,0 3,3 20,3

Delikatess 5,7 6,7 4,7 20,5

Domaca Pfarrgarten 5,7 5,7 4,7 22,5

Feuerwerk AN 6,0 5,0 4,0 24,9

Feuerwerk Scharler 6,3 6,3 3,3 27,0

Gnom 6,0 7,0 6,0 21,6

Green Zebra 6,0 7,0 6,0 22,1

Grüne Rispe 3,7 6,3 5,0 15,5

Lemontschiki 6,3 6,0 5,0 27,2

Lila Sari 5,3 6,3 5,0 23,1

Mexik. Honigparadeis 7,3 6,7 6,3 22,3

Purple Calabash 6,3 5,7 3,0 24,3

Reiseparadeiser 5,7 5,7 4,7 27,0

Russ. Äpfelchen 7,3 7,7 5,0 18,0

Schwarze Kirschtomate 6,7 6,0 6,3 17,8

Schwarze Russische 6,7 7,0 5,0 25,8

Striped Roman 6,3 6,3 4,7 24,3

Super Snow White Cherry 7,3 6,7 6,3 20,0

Tigerella 6,7 5,3 5,7 21,9

Ukrainische Nr.2 5,7 6,7 6,7 23,2

Vitamina/ Naama 7,0 6,3 5,3 20,4

White Oxheart 4,7 7,7 3,3 25,5

Hawaiian 7,0 6,3 5,0 16,1

Tabelle 1: Feldbonitur der Paradeisersorten
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Tabelle 2: Einzelfruchtauswertung

Sorte Gewicht 
[dag]

Kelch-
haftung

Kammern Höhe 
(cm)

Frucht
Ø cm

Rippung Gesamt-
wert

Ausgeglichenheit Ø

Form  Farbe  Größe

Ananasparadeis 15,27 6,3 11,3 5,27 6,89 7 7 5,0 7,0 5,0

Carotina 17,05 9,0 7,0 5,33 7,17 7 8 6,3 9,0 6,3

Delikatess 15,70 7,9 6,0 5,33 6,81 5 5 6,3 7,7 5,7

Domaca Pfarrgarten 19,15 9,0 12,7 5,48 7,63 7 7 5,0 5,7 5,7

Feuerwerk AN 20,20 8,2 11,0 5,44 7,60 7 5 5,0 7,0 6,0

Feuerwerk Scharler 20,25 8,2 10,7 4,02 4,77 7 5 7,0 8,0 7,0

Gnom 9,50 2,8 6,5 3,99 6,44 9 9 8,3 8,3 7,0

Green Zebra 11,95 7,8 3,5 5,54 5,88 5 9 8,3 9,0 6,3

Grüne Rispe 3,25 4,2 2,4 4,02 3,78 3 9 7,7 8,3 7,0

Lemontschiki 7,45 1,4 2,1 6,88 5,14 5 9 9,0 7,7 7,7

Lila Sari 19,50 7,4 8,4 5,69 7,54 5 7 7,7 8,3 5,7

Mex. Honigparadeis 0,20 1,0 2,0 3,06 3,29 1 7 9,0 8,3 7,0

Purple Calabash 12,30 8,6 16,3 3,71 7,22 9 9 7,7 9,0 7,0

Reiseparadeis 8,95 4,2 4,0 4,20 6,67 9 7 7,7 8,3 7,0

Russ. Äpfelchen 7,20 7,5 2,6 4,57 5,12 3 9 9,0 9,0 8,3

Schwarze Kirsch-
tomate

1,00 1,0 2,3 2,61 2,41 3 9 7,7 9,0 7,0

Schwarze Russische 24,75 6,2 13,4 6,00 7,24 7 3 5,7 8,3 5,7

Striped Roman 12,30 9,0 5,7 9,59 4,81 5 9 7,0 9,0 5,7

Super Snow White 
Cherry

9,15 8,2 6,4 4,41 5,73 3 9 9,0 9,0 6,3

Tigerella 6,30 5,7 2,0 4,44 4,85 3 7 7,0 9,0 7,0

Ukrainische 37,95 8,6 10,9 7,35 9,32 5 5 7,7 8,3 7,0

Vitamina/ Naama 3,15 1,0 2,0 4,87 3,26 5 9 6,3 9,0 7,7

White Oxheart 22,90 7,4 13,6 7,97 7,26 7 7 6,3 6,3 5,0

Hawaiian 0,03 9,0 2,0 1,57 1,65 1 9 9,0 9,0 7,0
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 Abbildung 2: Prozentsatz an faulen Früchten nach 1- bzw. 2- wöchiger Lagerung

Die Paradeisersorte 

Striped Roman
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An den stark variierenden Einzelfruchtgewichten 

(Tabelle 2) wird deutlich, dass für die Arbeitsgruppe 

neben verschiedenen Cherry-Sorten, über Fleisch-

paradeiser bis hin zu Ochsenherz vor allem die Viel-

falt in Form und Farbe von Interesse ist. 

Die Ukrainische Nr. 2 

(Abb. 1) brachte bei-

spielsweise durch-

schnittlich 380 g auf 

die Waage, während 

das Einzelfruchtge-

wicht von Hawaiian 

und der Mexikani-

schen Honigpara-

deiser zwischen 10 

und 20 g lag. Der stark ausgeprägte Grünkragen des 

Russischen Äpfelchens kann als Sortenmerkmal be-

zeichnet werden. 

Viele dieser Sorten gehören in die 

Kategorie Fleischparadeiser bzw. 

Ochsenherz, von denen bei Voll-

reife eine geringere Fruchthärte 

bekannt ist. In den Fruchthärte-

messungen wurde daher nicht 

unbedingt auf einen hohen Aus-

gangswert geachtet, sondern vor 

allem auf die Quote der faulen 

Früchte nach einer ein- bzw. zwei-

wöchigen Lagerung (Abbildung 2).

Anhand der Sortensichtungen soll 

ein Überblick über die verfügbaren Sorten gewonnen 

werden, in weiterer Folge sollen an interessanten 

Sorten Einzelpflanzenselektionen durchgeführt bzw. 

diese „züchterisch“ weiterentwickelt, vermehrt und 

vermarktet werden.

Abbildung 1: 

Die Ukrainische Nr. 2 wiegt durchschnitt-

lich 380 g.

Versuchsschwerpunkte des vergangenen Jahres waren der Einsatz von Ausdünnmaschi-
nen zur Ertragsregulation im Bioobstbau (in Kombination mit Schwefelkalk und Algen-
präparaten), sowie die Kombination der mechanischen mit einer chemischen Ausdün-
nung im integrierten Apfelanbau bei schwer ausdünnbaren Alternanzsorten wie Fuji, 
Mairac und Kronprinz Rudolf. 

Dr. Gottfried Lafer

Ausgewählte Ergebnisse 
von Ausdünnversuchen 2011

Das primäre Versuchsziel lautete hier Alternanzbre-

chung, da alle Bäume in den Versuchsparzellen bei 

Versuchsstart Weißblüte (Blühstärken 8–9, Abb.  1) 

zeigten und durch die frühzeitige Entlastung der 

Bäume eine Verminderung der Alternanz zu erwar-

ten ist. Der Wirkstoff Metamitron, dessen Wirkung 

auf die Hemmung der Photosynthese beruht, wurde 

auch 2011 verstärkt im Versuchsprogramm berück-

sichtigt und kam bei der schwer ausdünnbaren Sorte 

Kronprinz Rudolf und bei Braeburn zum Einsatz. Die 

Prüfung der in Österreich registrierten chemischen 
Abbildung 1: Alle Bäume in den Versuchsparzellen zeigten bei Versuchsstart 

Weißblüte, d. h. Blühstärken von 8 - 9.


